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Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Der Mensch wird nicht wirklich sterben,
so lange ein anderer

sein Bild im Herzen trägt.

E Gedanken un eis
verstuerwe Memberen
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Lux. Vertreter im 
IVV-Weltverband und IVV-Europa

Président d’Honneur
Ehrenpräsident

Raymond CLAUDE
IVV Sekretär im geschäfts-
führenden IVV-Präsidium

Georges KINTZIGER
IVV Schiedsgericht
IVV-Europa Vizepräsident

Léon GRYSELEYN

KINTZIGER Pia
Secrétaire administrative

124, rue Clairefontaine
L-9221 Diekirch

Fax: 80 22 64  
GSM: 691 302 687
E-Mail: flmp@pt.lu

Postanschrift / Adresse postale:
F.L.M.P. + IVV-Europa
B.P. 56
L-9201 Diekirch

FLMP und IVV-Europa Sekretariat

Tribunal Fédéral / Verbandsgericht

ANDRE Marcel
Wanderfrënn
Ettelbruck

SCHILTZ Louis
Cercle Pédestre
Larochette

STELMES Guy
SFT Footing Team
Beles

Conseil d’Appel / FLMP Berufungsrat:

Suivant le tirage au sort, les présidents, respectivement les délégués des clubs affiliés 
suivants, sont nommés membres du Conseil d’Appel :

GDL 083	 The World Runners Consdorf
GDL 084	 Lenger Trapper Linger 
GDL 118	 Ourdall Nëssknacker Vianden
GDL 120	 Kiischtentrëppler Trintange

Comm. du contrôle financier - Kassenprüfer Remplaçants / Ersatzkassenprüfer

Mme Maria VALENZANO (Walfer Deckelsmouken)
M. Jean LOEWEN (Uelzecht Tramps Lëntgen)

M. François HINTGEN (Trëppelfrënn Leideleng)
M. Robert KOEDINGER ( Wanderfrënn Brouch)

PAUWELS Charles
Wanderfrënn 
Bettendorf
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GLODEN Carol
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 RESPONSABLE TECHNIQUE CIRCUITS PERMANENTS:

SANDT Paul
15, rue John E. Dolibois · L-5651 MONDORF-LES-BAINS
GSM: 661 676 886
E-Mail: paul.sandt@education.lu

 FLMP PRÉSIDENT:

CLAUDE Raymond
20, rue des Remparts · L-4303 ESCH/ALZETTE
GSM: 621 141 967
E-Mail: raymond.claude@education.lu 

 VICE-PRÉSIDENT:

HENRARD André
7, Péiteschbierg · L-5686 DALHEIM
Tél.: 23 668 701 · Fax: 26 671 833

 SECRÉTAIRE GÉNÉRAL:

KINTZIGER Georges
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Tél.: 809 198 · GSM: 691 173 825  
E-Mail: kintzro@pt.lu

 TRÉSORIER:

MEIER Marcel
9-11, rue Ad. Weis · L-7260 BERELDANGE
Tél.: 332 210
GSM: 621 734 697 · E-Mail: mmeier@pt.lu

 COORDINATEUR DU CALENDRIER:

LINDEN Pierrette
22, rue Prince Henri · L-4929 HAUTCHARAGE
Tél.: 506 760
E-Mail: lul@pt.lu

 VICE-PRÉSIDENT, MARKETING ET PROMOTION:

BUSCHMANN Romain
8, rue Gaalgebierg · L-6116 JUNGLINSTER
Tél.: 78 91 16 · GSM: 621 157 008
E-Mail: romainbuschmann@yahoo.fr

 GÉRANT DU MATÉRIEL:

THIELEN Robert
7, rue Herbert Schaefer
L-2516 LUXEMBOURG
Tél.: 484 238 · E-Mail: thiefri@pt.lu 
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Wandern in unserer Gesellschaft hat einen immer größe-
ren Stellungswert. Immer mehr Leute möchten sportlich 
aktiv werden, etwas für ihre Gesundheit tun, und da bie-
tet unser Verband eine einmalige Gelegenheit, regelmä-
ßig sportliches Wandern zu betreiben, sei es durch die 
wöchentlichen Wanderungen, mehr als 70 pro Jahr werden 
von den 50 Vereinen angeboten, sei es durch die perma-
nenten Wanderwege oder durch geführte Wanderungen.  
Unser Verband spielt eine immer wichtigere Rolle in unserer 
Gesellschaft. Wir geben unseren Mitbürgern die Möglichkeit 
regelmäßig über das ganze Jahr körperlich aktiv zu sein, 
etwas für ihre Gesundheit zu tun, sozialen Kontakt zu anderen 
Wanderern zu pflegen, sowie unser Land besser kennen zu 
lernen.  

Um diesen Anforderungen besser gerecht zu werden, hat die FLMP sich die letzten 10 
Jahre reorganisiert und neue Initiativen ergriffen und dies auf verschiedenen Ebenen:

•	 Finanziell und administrativ: um einen Verband mit 50 Vereinen und weit über 3000 
Lizenzierten ordentlich administrativ zu führen, hat der Verband vor drei Jahren eine voll-
berufliche Sekretärin eingestellt und dies mit wichtiger finanzieller Unterstützung vom 
Sportministerium und des COSL. Auch haben sich die finanziellen  Reserven des FLMP in 
den letzten Jahren stark vergrößert.

•	 Einführung der Lizenz: der Verband hat vor ein paar Jahren die Lizenz eingeführt für die 
Mitglieder der Vereine aber auch für Wanderer, die nicht Mitglied in einem Verein sind. Dies 
hat zum Vorteil, dass die Wanderer, welche im Besitz einer Lizenz sind, von den staatlichen 
Versicherungen für die Sportler profitieren können.

•	 Die Promotion der Aktivitäten und Bekanntmachung der FLMP war auch ein vorrangiges Ziel 
und dies mit einigem Erfolg. Die FLMP ist bei den nationalen, politischen und sportlichen 
Autoritäten bestens anerkannt und das beweist die Unterstützung, die wir von ihnen auf allen 
Ebenen erhalten. Unsere öffentliche Aussage, dass jeder, egal welchen Alters, bei uns wan-
dern kann ohne unbedingt in einem Verein Mitglied zu sein hat großen Erfolg. Das beweist 
die immer größere Anzahl von neuen Wanderern. Die Zahl der Vereine ist die letzten Jahre 
konstant um die 50 geblieben, dies im Gegensatz zu anderen europäischen Verbänden, wo 
die Zahl der Vereine sich verringert hat. Da wir eine nicht leistungsorientierte Sportart sind, 
finden wir wenig Echo bei der geschriebenen und gesprochenen Presse. In dieser Hinsicht 
müssen neue Initiativen ergriffen werden.

Vorwort
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•	 Einfluss der FLMP auf internationaler Ebene: der Präsident der FLMP ist seit 7 Jahren Vize-
Präsident und Sekretär des internationalen Präsidiums des IVV. Gérard Wohl war Präsident 
des IVV Europa und Georges Kintziger ist augenblicklich Vize-Präsident des IVV Europa. 
Die FLMP hat 2010 den internationalen Kongress hier in Luxemburg organisiert und auf 
seine Initiative wurden die kontinentalen Verbände ins Leben gerufen. Somit hat die FLMP 
eine wichtige und entscheidende Rolle auf internationaler Ebene gespielt. Der 1. Präsident 
des IVV-Europa Gérard Wohl hatte sich zum Ziel gesetzt, zusammen mit dem deutschen 
Verband DVV und der FLMP die 1.Europiade grenzüberschreitend im deutsch-luxembur-
gischen Naturpark in Echternach und Irrel zu organisieren. 

•	 Der Verwaltungsrat der FLMP besteht aus 13 Mitgliedern in der jeder eine genau beschrie-
bene Aufgabe zu erfüllen hat. Dies wurde vor ein paar Jahren eingeführt. Der Verwaltungsrat 
hat auch keine Rekrutierungsschwierigkeiten für neue Mitglieder wie dies sehr häufig der Fall 
ist bei anderen luxemburgischen Verbänden und funktioniert auf sehr harmonischer Basis.

 
Nach so vielen erfolgreichen Jahren und einer fundamentalen Restrukturierung der FLMP gebe 
ich schweren Herzens mein Amt als Präsident des Verbandes ab, freiwillig und ohne Zwang 
aber aus persönlichen Gründen. Wenn man ein Amt als Präsident antritt, hat man genaue 
Vorstellungen und Ziele, die man während seiner Amtszeit erreichen möchte. Hat man die 
nach etlichen Jahren mehr oder weniger erreicht, sollte man abtreten, dies im Interesse des 
Verbandes. Neue Ideen sind erwünscht, neue Zielsetzungen sind erforderlich und dies unter 
neuer Führung, die einen frischen Wind in die FLMP bringen soll. Die Amtszeit des Präsidenten 
sollte in dieser Hinsicht zeitlich limitiert sein. Allein diese Ursachen sind die Gründe meines 
Abtretens als FLMP Präsident. 

Zum Schluss möchte ich mich herzlichst bedanken bei all meinen Kollegen aus dem 
Verwaltungsrat, und dies speziell auch beim verstorbenen Gérard Wohl. Wir haben eine schöne 
Zeit miteinander verbracht, und ohne die gemeinsame, kollegiale Arbeit hätten wir nie die Ziele 
erreicht, die wir uns am Anfang gestellt haben. Mein Dank geht auch an die Vereine, die uns 
immer unterstützt haben. 

Abschließend wünsche ich meinem Nachfolger als FLMP Präsident und seiner gesamten 
Mannschaft viel Erfolg bei ihrer neuen Arbeit.

� Raymond Claude
� FLMP Präsident
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KALENDERKONGRESS UND
ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG DER FLMP

AM 15. FEBRUAR 2014 IN JUNGLINSTER

Präsident Raymond CLAUDE begrüßt die Delegierten der anwesenden Vereine und 
eröffnet den Kalenderkongress im Centre Polyvalent Gaston Stein in Junglinster. 

Der von der Koordinatorin Pierrette LINDEN vorbereitete provisorische Kalender 2015 wird 
auch in diesem Jahr ohne größere Probleme verabschiedet. Die Vereine können bis zum 1. Juni 
eventuelle Änderungen einreichen.

	 Nachdem festgestellt ist, dass  der Verein GDL-100 Hesper Treppeler ohne Entschuldigung 
fehlt, kann die ordentliche  Generalversammlung beginnen. Von den 49 Vereinen sind deren 48 
anwesend, davon der Fräizäitsport-Club Traction ohne Stimmrecht. Bei Abstimmungen gelten 
demnach 25 Stimmen als absolute Mehrheit.

	 Der Präsident  der Lënster Trëppler Romain 
BUSCHMANN ist stolz in der noch jungen 
Vereinsgeschichte den ordentlichen Kongress des 
luxemburgischen Wanderverbandes empfangen zu dürfen. 
Nach der Organisation während drei Jahren des Nationalen 
Wandertages in Junglinster gehört das Wandern jetzt zu 
einem festen Bestandteil der sportlichen Organisationen 
in der Gemeinde Junglinster, eine Wandergemeinde „par 
excellence“ wie er betont.

	 Anschließend begrüßt Verbandspräsident Raymond 
CLAUDE die diesjährigen Ehrengäste und bedankt sich bei den Lënster Trëppler für die 
exemplarische Vorbereitung der Tagung.

	 Francis RICHERT, Präsident des französischen Verbandes zeigt sich immer wieder erfreut, 
zu den Wanderern nach Luxemburg kommen zu dürfen, während der belgische Präsident 
Joseph DERCLAYE die gute Freundschaft zwischen den belgischen und luxemburgischen 
Wanderfreunden hervorhebt. Roland GLODEN, Vorsitzender der französischen Region 
Moselle und Meurthe et Moselle sowie der Vorsitzender des Saarländischen Verbandes Willy 
PITZ bedanken sich ebenfalls für die Einladung und unterstreichen die gute Zusammenarbeit 
beim 3.Saar-Lor-Lux-Cup 2014. Frau Conny REUTER vertritt den belgischen Verband des 
Volkssportgebietes Deutscher Sprache (VGDS) während Horst WOLFF vom Landesverband 
Rheinland-Pfalz entschuldigt fehlt.
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	 Nach einer Gedenkminute für alle im vergangenen Jahr verstorbenen Wanderer macht FLMP-
Präsident Raymond CLAUDE einen Rückblick auf ein interessantes Jahr 2013.

	 Der Verbandspräsident unterstreicht die positive Zusammenarbeit zwischen der FLMP und 
deren Partnerorganisationen, dies zum Vorteil von allen Beteiligten. Mit einem neuen Prospekt 
in drei Sprachen wird die FLMP auch in Zukunft weiterhin gezielt Werbung für den Wandersport 
in Luxemburg machen. Auch sind weitere Investitionen in die Promotion des Wandersportes 
vorgesehen. Ein Aufruf geht an die Vereine, die Presse mehr über die einzelnen Aktivitäten zu 
informieren. Ein Dank geht an die Vereinsverantwortlichen welche durch ihren Einsatz bei den 

Organisationen zum Wohl der Allgemeinheit beitragen. 
Das Alters- und Nachwuchsproblem, das in vielen 
Vereinen besteht, ist lösbar, was am Beispiel Steinfort 
ersichtlich ist.

Die FLMP ist proportional zur Bevölkerungsdichte 
gesehen der größte Verband im IVV. International sind 
wir gut vertreten, einerseits durch Raymond CLAUDE 
im IVV-Präsidium sowie durch Georges KINTZIGER im 
IVV-Europa-Präsidium und im IVV-Schiedsgericht.

Abschließend bedankt Raymond CLAUDE sich bei René BRAUN, welcher im Laufe des Jahres 
seinen Rücktritt im Verband eingereicht hat sowie beim FLMP-Sekretariat für die hervorragende 
Präsentation des Jahresberichtes.

Der Bericht der letztjährigen ordentlichen 
Generalversammlung in Larochette wird 
einstimmig gutgeheißen.

	 In seinem Bericht geht Generalsekretär 
Georges KINTZIGER nochmals auf die 
Promotion des Wandersportes in Luxemburg 
ein. Nebst den Partnerorganisationen 
interessieren sich zahlreiche Organisationen 
immer wieder an der Ausrichtung gemeinsamer 
Wanderorganisationen zusammen mit einem 
angegliederten Verein. Insbesondere bei 
den Télévie-Wanderungen konnte man viele 
neue Wanderer begrüßen und ihnen unseren 
Freizeitsport schmackhaft vorstellen.
	 Einen Anstieg kann man bei der Lizenz-
zahl notieren, welche jetzt bei 3.181 liegt 
während die Validationen bei der Kilometer-
wertung stationär bleiben. Die Teilnahme an 
den 75 Wanderungen im letzten Jahr ist mit 
64.031 Wanderern rückläufig, jedoch zeigt die Tendenz bei den ersten Wanderungen im Jahr 
2014 wieder nach oben. Anderseits notieren wir 1.862 Teilnahmen auf 15 Permanenten Wander-
wegen und 178 Teilnahmen bei den Geführten Wanderungen.
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Zusätzliche Informationen über den Nationalen Wandertag in Differdingen, den Young Walkers 
Day in Vianden und den 1.Télévie-Stäremarsch vervollständigen  diesen Bericht.
	 Abschließend erklärt der Generalsekretär, dass Luxemburg bei der IVV-Olympiade in Südtirol 
den 3.Platz bei der Teilnehmerzahl belegte und gab einige Erklärungen zum letzten IVV-Europa-
Kongress in Ungarn.

	 Eine positive Bilanz präsentiert Kassierer Marcel MEIER in seiner detaillierten Aufstellung 
der Einnahmen und Ausgaben. Das positive Resultat beläuft sich auf 10.067,83 €.

	 Maria VALENZANO, im Namen der Kassenprüfer, bittet dem Kassier die Entlastung 
zuzugestehen, dies nachdem bei der Prüfung keine Unregelmäßigkeiten festgestellt werden 
konnten.

	 Nachdem das Verbandsgericht im Jahre 2013 
nicht tagen musste, bedankte sich Guy STELMES bei 
allen Vereinen für die tadellosen Organisationen nach 
den Richtlinien der FLMP und des IVV.

	 Die Entlastung für den Kassier sowie für den gesamten 
Verwaltungsrat der FLMP wird per Akklamation erteilt.

	 Auch der Jahresbeitrag von 40.- € für das laufende 
Jahr 2014 wird ohne Gegenstimme gutgeheißen.

	 Zwecks definitiver Aufnahme liegt eine Kandidatur des Vereins GDL 139 – Schëfflenger 
Globetrotters vor. Frau Lydie EICH-JOHANNS stellt den jungen Verein vor, welcher bereits jetzt 
über rund 80 Mitglieder verfügt.

	 Der Verein wird einstimmig in die FLMP aufgenommen.

	 Nachdem die „Trëppelfrënn Leideleng asbl“ im vergangenen Jahr einen Antrag gestellt 
hatten zwecks Festlegung der Startzeiten während der Wintermonate, haben die „Wanderfrënn 
Bettendorf asbl“ fristgerecht eine Annullierung dieses Beschlusses beantragt, dies dem 
Wunsch vieler aktiver Wanderer entsprechend. Nach einigen zusätzlichen Erklärungen von 
Roland STELMES aus Bettendorf wird der Antrag zur Annullierung mit 5 Gegenstimmen und 2 
Enthaltungen angenommen.

	 Der vom Kassierer Marcel MEIER vorgelegte Haushaltsplan 2014, welcher eine vernünftige 
Finanzpolitik wiederspiegelt, wird einstimmig gutgeheißen.

	 Für die Ausrichtung des ordentlichen Kongresses 2015 liegt eine einzige Kandidatur von den 
„Wanderfrënn Brouch“ vor. Für die Ausrichtung 2016 haben sich die „Schlënnerflitzer Houschent“ 
beworben. Beide Anträge werden einstimmig angenommen.

Einzige Kandidatur für die Ausrichtung des Young Walkers Day 2015 ist der Verein „Entente Fräizäit 
Roude Léiw Esch/Alzette“. Auch diese Kandidatur wird ohne Gegenstimme angenommen.

	 Für die Ausrichtung der Journée des Récompenses 2015 haben sich die „Country Tramps 
Keispelt“ beworben.
Bevor es zur freien Aussprache kommt, hat Frau Sylvie PAQUET von der Association Luxem-
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bourgeoise des Diabètes (ALD) die Möglichkeit kurz auf die gute Zusammenarbeit mit der FLMP 
einzugehen. Die Wanderung im Jahr 2013 bei Gelegenheit des Weltdiabetikertages war ein gro-
ßer Erfolg und eine Neuauflage dieser Solidaritätswanderung eventuell am 08.11.2014 sowie im 
Jahre 2015 steht auf der Wunschliste der Vereinigung.

	 Der Vertreter aus Itzig Jos FISCHER schlägt vor, bei der Festlegung des Datums der 
Kongresse die Schulferien zu berücksichtigen. Ein weiterer Wunsch ist bei der Journée des 
récompenses die Teilnahmen- und Kilometerwertungen in Betracht zu ziehen. Hierzu soll der 
Verein einen schriftlichen Antrag einreichen.
	 Weiterhin wird nochmals darauf hingewiesen, bei den kleinen Strecken größere Schwierigkeiten 
zu vermeiden. Auf den Startlisten bei den Wanderungen sollen in Zukunft alle angegliederten 
Vereine der FLMP aufgelistet sein inklusiv des Partners ALD. Eine dementsprechende Liste wird 
den Vereinen zugestellt resp. auf Intranet veröffentlicht.

Nach der Vorstellung des „1.Lëtzebuerger Marathoncup 2014“ von Romain BUSCHMANN 
bedankte sich der Schöffe Mike HAGEN der Gemeinde 
Junglinster bei der FLMP für das Vertrauen an die 
Lënster Trëppler zur Ausrichtung dieses Kongresses. 
Dank des dynamischen Vereins konnten in Junglinster 
viele neue Wanderwege entstehen, dies zur Freude 
aller Wanderer. Abschließend lädt er alle Teilnehmer 
zum von der Gemeindeverwaltung angebotenen 
Ehrenwein ein.

	 In seinem Schlusswort bedankt Raymond 
CLAUDE sich bei allen Kongressteilnehmern und weist 
nochmals auf den diesjährigen Nationalen Wandertag 

am 15.August in Differdingen hin.
�
� gk
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Jahresbericht 2014
des « Conseil d’Administration » der FLMP
Das Jahr 2014 stand dieses Jahr ganz im Zeichen des „Brainstormings“. Zusammen mit allen angegliederten 
Vereinen organisierte die FLMP einen „Iddien- a Gedankenaustasch-Dag“ in der Jugendherberge in Befort.

Da sich das Wandern immer größerer Beliebtheit erfreut, musste man sich Gedanken machen über die Zukunft 
der Wandervereine. In einer von Vizepräsident Romain Buschmann vorbereiteten hervorragenden Konferenz 
wurde eifrig über die Organisation der Veranstaltungen sowie über bestehende Probleme diskutiert. Viele nütz-
liche Anstöße wurden notiert und sollen in naher Zukunft umgesetzt werden. Auch die Problematik des Nach-
wuchses sowohl bei aktiven Wanderern als auch bei Vorstandsmitgliedern wurde analysiert. Ein detaillierter Be-
richt wurde an alle angegliederten Vereine sowie an die verschiedenen Ministerien und Verwaltungen versandt.

Der Verwaltungsrat der FLMP tagte insgesamt 10 Mal. Die Anwesenheitsrate lag bei rund 90 %, Abwesenhei-
ten waren bedingt durch Krankheit, Urlaub oder Beruf. Unter anderem wurde über folgende Tagespunkte in 
den verschiedenen Sitzungen des Zentralvorstandes beraten:

•	 Präsenz bei den Generalversammlungen und Jubiläen der Vereine.
•	 Vorbereitung und Organisation der Generalversammlung.
•	 Provisorische Aufnahme von einem neuen Wanderverein.
•	 Organisation der Brainstormingsitzung mit allen angeschlossenen Vereinen.
•	 Organisation eines GPS-Kursus für Vereinsmitglieder.
•	 Vorbereitungen zur Gründung einer Jugendkommission.
•	 Zusammenarbeit mit der Zeitschrift „Revue“ zwecks Sonderbeilage „Wandern“.
•	 Bénévole de l’année.
•	 Kontakte zum IVV-Präsidium – Sitzung des IVV-Europa-Präsidiums in Nove (I).
•	 Europiade 2014 in Marostica und Breganze (Italien).
•	 Organisation der Téléviewanderung in Grevenmacher in Zusammenarbeit mit unserem Partner 		
	 Supermarchés Match.
•	 Co-Organisation der „Marche de Solidarité - 10.000 pas“ zusammen mit unserem Partner ADL und
	 dem Verein „Per Pedes“ Bartringen.
•	 Organisation der Journée Nationale in Differdingen.
•	 Gespräche mit der Gemeinde Beckerich zwecks Vorbereitung der Journée Nationale 2015.
•	 Organisation des 2.Télévie-Stäremarsch in Walferdingen zusammen mit den Walfer Deckelsmouken.
•	 Kontakte zu unseren Sponsoren und Partnern.
•	 Kontakte zu den verschiedenen Ministerien (Sport - Gesundheit - Tourismus - Umwelt) sowie den
	 Verwaltungen und Gemeinden.
•	 Teilnahme an verschiedenen Konferenzen des Gesundheits- und Tourismusministeriums
•	 Kontakte zu verschiedenen luxemburgischen Sportsverbänden.
•	 Teilnahme an der IVV-Delegiertentagung in Hamburg (Deutschland).
•	 Partnerschaft mit Natur & Ëmwelt.
•	 Vorbereitung einer Reise zur IVV-Olympiade in China 2015.
•	 Unterstützung der Organisation „1. Lëtzebuerger Marathoncup - Mémorial Gérard Wohl“.
•	 Vorbereitung des „Lëtzebuerger PW-Cup“
•	 Helferessen mit allen Beteiligten der Journée Nationale 2015.
•	 Tägliche „mise à jour“ sowie Erneuerung unserer Internetseite www.flmp-ivv.lu
•	 Koordination und Überwachung der Permanenten Wanderwege.
•	 Material- und Kassenverwaltung.
•	 Instandhaltung der FLMP-Archive.
•	 Vorbereitungen für den FLMP-Kalender 2016.
•	 Interna und Verschiedenes.
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FLMP Kontenabschluss 2014
Exercice clôturé au 31.12.2014
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FLMP LIZENZEN 
Stand 31.12.2014

Nombre
Licences N° Club CLUB

427		  000	 INDIVIDUELS
104		  001	 STARFIGHTER FOOTING TEAM BELVAUX
 64		  008	 LES RAPIDES LIMPERTSBERG
 29		  013	 SAPEURS POMPIERS HAMM
 93		  019	 FOOTING-CLUB „PER PEDES“ BERTRANGE
  6		  022	 AMICALE DES ANCIENS ARTILLEURS LUXEMBOURGEOIS
 55		  029	 AMICALE DES MARCHEURS KAYL
 70		  056	 MUSELFRËNN OBERDONVEN
 64		  062	 AMICALE DES MARCHEURS BASCHARAGE
 51		  063	 CERCLE PEDESTRE LAROCHETTE
 96		  065	 WANDERFALKEN STEINFORT
171		  067	 FOOTING CLUB ITZIG
118		  069	 TRËPPELFRËNN LEIDELENG
 34		  071	 WANDERFRËNN BROUCH
 65		  079	 UELZECHT TRAMPS LËNTGEN
 44		  082 	 ÄISCHDALL FLITZER ÄISCHEN
 74		  083	 THE WORLD RUNNERS CONSDORF 
 66		  084 	 LENGER TRAPPER LINGER
 71		  085 	 WANDERFRËNN MERTERT 74
 93		  087 	 ARDENNERFRËNN BIGONVILLE
106		  089	 HEEMELSDEIERCHER SENNINGEN
150		  091	 GEHANSBIERGKNAPPEN 74 BUTSCHEBUERG
 57		  092	 AMICALE 5X BERINGEN INTERNATIONAL
 21		  093	 WANDERTRAMPS GARNICH
 24		  100	 HESPER TRËPPLER HESPERANGE
 31		  102	 FEELENER SEKURISTEN + WANDERFRENN 
 52		  106	 COUNTRY TRAMPS KEISPELT
 16		  108	 FC TRICOLORE GASPERICH SECTION DE MARCHE
 15		  109	 AMIS MARCHEURS DE LA GAUTE SÛRE ROMBACH/MARTELANGE
139		  110	 WANDERFRENN ETTELBRECK
 14		  111	 SECTION DE MARCHE DE L’ARMEE
 29		  112	 WANDERFRENN BEFORT
 10		  114	 APEMH CENTRE NOSSBIERG
 96		  115	 WANDERFRENN « LA SÛRE » BETTENDORF
 63		  118	 OURDALL NESSKNACKER VIANDEN
 23		  120	 KIISCHTENTREPPLER TRËNTENG
  5		  121	 FRÄIZÄITSPORT-CLUB TRACTION
 47		  123	 WANDERFRËNN ECHTERNOACH
110		  124	 WALFER DECKELSMOUKEN
 17		  125	 SYNDICAT D’INITIATIVE PREIZERDAUL
 73		  127	 SCHLENNERFLITZER HOUSCHENT
 46		  129	 SYNDICAT D’INITIATIVE DE WILTZ
 34		  130	 MICKY MAIS GEMENG BECH
 42		  132	 ZESUMMEN AKTIF – ZAK !
 57		  133	 LËNSTER TRËPPLER JUNGLINSTER
 19		  134	 COMITÉ D’ACTIVITÉ DU PERSONNEL VOYAGES EMILE WEBER
 13		  135	 TOURISTCENTER CLIÄRREF asbl
 37		  136	 ENTENTE FRÄIZÄIT « ROUDE LEIW » ESCH/ALZETTE
 31		  137	 CLUB EXCLUSIF „LES CREMANTS“, LUXEMBOURG-CENTS
108		  138	 GUSTI asbl
101		  139	 SCHËFFLENGER GLOBETROTTERS asbl
	3.381		  SITUATION AU 31 décembre 2014
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Alterspyramide vun den 3.205 Lizenzen mat Altersangabe
Stand 31.12.2014

Den Lëtzebuerger Lizenséierte Wanderer huet an der Moyenne 57, 01 Joer
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Altersgruppen Lëtzebuerger Wanderlizenzen

Lëtzebuerger Wanderlizenzen
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FLMP LIZENZEN - Veräiner an Individuell

Validatioun Wertungshefter

Variatioun vun de Lizenzen bei de Veräiner

Participatioun

KM-Wertung 
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IVV Wertungen im Jahr 2014 
Neue
IVV Wertungshefte

Januar	   21	 40	        61	     7
Februar	 17	 14	 31	     1
März	 26	 46	        72	     10
April	 13	 25	 38	 1
Mai	 7	 10	 17	 0
Juni	 11	 19	 30	 3	
Juli	 21	 25	 46	 6
August	 20	 17	 37	 4
September	 28	 32	 60	 9
Oktober	 10	 11	 21	 6	
November	 29	 34	 63	 17
Dezember	 6	 14	 20	 3
			 
Total	 209	 287	 496	 67	

Monat IVV
Teilnehmerkarten

IVV
Km-Karten

TOTAL
IVV Wertungen

Total IVV - Wertungen seit 2005 

	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014

PARTICIPATIONS
TEILNAHMEN	 384	 352	 285	 285	 239	 202	 201	 225	 195	 209

KM-WERTUNG	 352	 313	 310	 265	 269	 224	 282	 282	 270	 287

Total WERTUNGSHEFTE	 736	 665	 595	 504	 507	 426	 483	 507	 465	 496

Neue IVV Wertungshefte	 52	   51	   51	   48	   25	   49	   43	   70	 72	 67

FLMP LIZENZEN seit 2004
			 
                             2004	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014

                             2388	 2530	 2610	 2448	 2499	 2545	 3193 	 3258	 3071	 3181	 3381
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Participants par club  Stand 31.12.2014
Nom Club organisateur		   Total	     L 	     D	  B/NL	   F	 Autr.	 jeu.	 Total
Wanderfrënn Befort	 2	 2017	 1213	 296	 335	 150	 23	 55	 2017
Micky-Maus Club Bech	 1	 1077	 849	 111	 51	 41	 25	 22	 1077
Starfighter Footing Team Bieles	 2	 2231	 1867	 57	 163	 144	 0	 60	 2231
Amicale 5x Beringen International	 2	 1417	 1278	 52	 54	 30	 3	 24	 1417
ZAK! Zesummen Aktiv, Berschbach	 1	 1319	 1053	 71	 107	 88	 0	 46	 1319
„Footing Club „“Per Pedes“ Bertrange	 3	 1876	 1774	 18	 54	 30	 0	 46	 1876
„Wanderfrënn „“La Sûre“ Bettendorf	2	 2311	 1702	 316	 247	 43	 3	 289	 2311
Ardenner Frënn Bigonville	 2	 890	 733	 0	 154	 3	 0	 23	 890
Wanderfrënn Brouch	 3	 2105	 1854	 103	 93	 50	 5	 58	 2105
Comité activ.personn.Emile Weber	 2	 1175	 1056	 83	 11	 25	 0	 123	 1175
Tourist Center Clervaux	 1	 508	 203	 110	 187	 8	 0	 11	 508
The World Runners Consdorf	 2	 3341	 2076	 777	 337	 151	 0	 119	 3341
Marche de l‘Armée Diekirch	 2	 7021	 3601	 662	 2430	 53	 275	 66	 7021
Gehaansbiergknappen Dudelange	 3	 2845	 2095	 277	 93	 380	 0	 74	 2845
Wanderfrënn Echternach	 1	 962	 772	 134	 36	 3	 17	 17	 962
Äischdall Flitzer Eischen	 2	 2059	 1684	 37	 273	 57	 8	 62	 2059
Roude Léiw Esch/Alzette	 1	 336	 290	 0	 17	 29	 0	 8	 336
Wanderfrënn Ettelbreck	 3	 2427	 1985	 140	 232	 46	 24	 50	 2427
Feelener Sekuristen + Wanderfrënn	 1	 639	 579	 26	 7	 11	 16	 7	 639
FLMP/Journée Nationale	 1	 650	 479	 26	 59	 84	 2	 28	 650
FLMP/TELEVIE Grevenmacher	 1	 1455	 1122	 206	 83	 44	 0	 42	 1455
FLMP/TELEVIE Stäremarsch	 1	 336	 336	 0	 0	 0	 0	 0	 336
Wandertramps Garnich	 1	 1490	 1153	 52	 164	 121	 0	 59	 1490
FC Tricolore Gasperich	 2	 1177	 1067	 42	 38	 28	 2	 26	 1177
Sapeurs Pompiers Hamm	 1	 841	 717	 65	 31	 27	 1	 15	 841
Schlënnerflitzer Houschent	 2	 1234	 967	 68	 170	 14	 15	 19	 1234
Footing Club Itzig	 1	 1723	 1333	 264	 44	 82	 0	 59	 1723
Lënster Trëppler Junglinster	 1	 855	 699	 69	 77	 10	 0	 13	 855
Amicale des Marcheurs Kayl	 2	 2069	 1733	 52	 122	 162	 0	 54	 2069
Country Tramps Keispelt	 2	 2763	 2251	 139	 254	 119	 0	 83	 2763
Cercle Pédestre Larochette	 2	 2098	 1663	 150	 230	 51	 4	 62	 2098
Trëppelfrënn Leideleng	 2	 2997	 2225	 295	 217	 260	 0	 73	 2997
Les Rapides Limpertsberg	 1	 2385	 552	 628	 539	 666	 0	 45	 2385
Lénger Trapper Linger	 1	 1006	 860	 10	 94	 42	 0	 34	 1006
Uelzecht Tramps Lintgen	 1	 1194	 1058	 48	 72	 16	 0	 31	 1194
Wanderfrënn Mertert	 1	 1412	 1077	 289	 19	 27	 0	 42	 1412
APEMH Nossbierg /Esch	 1	 411	 364	 2	 19	 26	 0	 11	 411
Muselfrënn Oberdonven	 2	 1860	 1275	 312	 166	 96	 11	 46	 1860
Syndicat d‘initiative Préizerdaul	 1	 906	 796	 16	 66	 28	 0	 11	 906
A.M.H.S. Rombach	 2	 1032	 936	 3	 84	 9	 0	 33	 1032
GUSTI Rosport	 1	 162	 115	 42	 3	 2	 0	 0	 162
Schëfflenger Globetrotters	 1	 482	 424	 11	 21	 26	 0	 5	 482
Heemelsdéiercher Senningen	 2	 1842	 1671	 81	 51	 39	 0	 39	 1842
Wanderfalken Steinfort	 1	 1093	 999	 19	 46	 19	 10	 53	 1093
Kiischtentrëppler Trenteng	 2	 1307	 1208	 37	 29	 33	 0	 45	 1307
Ourdall Nëssknacker Vianden	 2	 2200	 1266	 382	 457	 95	 0	 39	 2200
Deckelsmouken Walferdange	 1	 897	 791	 31	 45	 22	 8	 22	 897
Syndicat d‘Initiative Wiltz	 1	 579	 385	 23	 151	 11	 9	 12	 579

Total participants	 76	 75012	 56186	 6632	 8232	 3501	 461	 2161	 75012
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Zuel vun Wanderer op onsen Organisatiounen 2014 / Origine 
(ouni Arméi-Marsch) 

Zuel vun Wanderer op onsen Organisatiounen 2014
(ouni Arméi-Marsch) 

Zuel vun Wanderer op onsen Organisatiounen
(ouni Arméi-Marsch) 

Moyenne vun Wanderer op eisen
Organisatiounen (ouni Armei-Marsch)
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FEDERATION LUXEMBOURGEOISE DE MARCHE POPULAIRE asbl
Statistique sur les participants aux marches populaires et classement des clubs

Classe-				    Nbr							       dont
ment	 Nom Club organisateur		  org.	     L 	     D	  B/NL	   F	 Autr.	 Total	 jeunes

	1	 Marche de l‘Armée Diekirch	 2	 3601	 662	 2430	 53	 275	 7021	 66
2		 The World Runners Consdorf	 2	 2076	 777	 337	 151	 0	 3341	 119
3		 Trëppelfrënn Leideleng	 2	 2225	 295	 217	 260	 0	 2997	 73
4		 Gehaansbiergknappen Dudelange	 3	 2095	 277	 93	 380	 0	 2845	 74
5		 Country Tramps Keispelt	 2	 2251	 139	 254	 119	 0	 2763	 83
6		 Wanderfrënn Ettelbreck	 3	 1985	 140	 232	 46	 24	 2427	 50
7		 Les Rapides Limpertsberg	 1	 552	 628	 539	 666	 0	 2385	 45
8		 Wanderfrënn “La Sûre“ Bettendorf	 2	 1702	 316	 247	 43	 3	 2311	 289
9		 Starfighter Footing Team Bieles	 2	 1867	 57	 163	 144	 0	 2231	 60
10	 Ourdall Nëssknacker Vianden	 2	 1266	 382	 457	 95	 0	 2200	 39
11	 Wanderfrënn Brouch	 3	 1854	 103	 93	 50	 5	 2105	 58
12	 Cercle Pédestre Larochette	 2	 1663	 150	 230	 51	 4	 2098	 62
13	 Amicale des Marcheurs Kayl	 2	 1733	 52	 122	 162	 0	 2069	 54
14	 Äischdall Flitzer Eischen	 2	 1684	 37	 273	 57	 8	 2059	 62
15	 Wanderfrënn Befort	 2	 1213	 296	 335	 150	 23	 2017	 55
16	 Footing Club „Per Pedes“ Bertrange	 3	 1774	 18	 54	 30	 0	 1876	 46
17	 Muselfrënn Oberdonven	 2	 1275	 312	 166	 96	 11	 1860	 46
18	 Heemelsdéiercher Senningen	 2	 1671	 81	 51	 39	 0	 1842	 39
19	 Footing Club Itzig	 1	 1333	 264	 44	 82	 0	 1723	 59
20	 Wandertramps Garnich	 1	 1153	 52	 164	 121	 0	 1490	 59
21	 FLMP/TELEVIE Grevenmacher	 1	 1122	 206	 83	 44	 0	 1455	 42
22	 Amicale 5x Beringen International	 2	 1278	 52	 54	 30	 3	 1417	 24
23	 Wanderfrënn Mertert	 1	 1077	 289	 19	 27	 0	 1412	 42
24	 ZAK! Zesummen Aktiv, Berschbach	 1	 1053	 71	 107	 88	 0	 1319	 46
25	 Kiischtentrëppler Trenteng	 2	 1208	 37	 29	 33	 0	 1307	 45
26	 Schlënnerflitzer Houschent	 2	 967	 68	 170	 14	 15	 1234	 19
27	 Uelzecht Tramps Lintgen	 1	 1058	 48	 72	 16	 0	 1194	 31
28	 FC Tricolore Gasperich	 2	 1067	 42	 38	 28	 2	 1177	 26
29	 Comité activ.personn.Emile Weber	 2	 1056	 83	 11	 25	 0	 1175	 123
30	 Wanderfalken Steinfort	 1	 999	 19	 46	 19	 10	 1093	 53
31	 Micky-Maus Club Bech	 1	 849	 111	 51	 41	 25	 1077	 22
32	 A.M.H.S. Rombach	 2	 936	 3	 84	 9	 0	 1032	 33
33	 Lénger Trapper Linger	 1	 860	 10	 94	 42	 0	 1006	 34
34	 Wanderfrënn Echternach	 1	 772	 134	 36	 3	 17	 962	 17
35	 Syndicat d‘initiative Préizerdaul	 1	 796	 16	 66	 28	 0	 906	 11
36	 Deckelsmouken Walferdange	 1	 791	 31	 45	 22	 8	 897	 22
37	 Ardenner Frënn Bigonville	 2	 733	 0	 154	 3	 0	 890	 23
38	 Lënster Trëppler Junglinster	 1	 699	 69	 77	 10	 0	 855	 13
39	 Sapeurs Pompiers Hamm	 1	 717	 65	 31	 27	 1	 841	 15
40	 FLMP/Journée Nationale	 1	 479	 26	 59	 84	 2	 650	 28
41	 Feelener Sekuristen + Wanderfrënn	 1	 579	 26	 7	 11	 16	 639	 7
42	 Syndicat d‘Initiative Wiltz	 1	 385	 23	 151	 11	 9	 579	 12
43	 Tourist Center Clervaux	 1	 203	 110	 187	 8	 0	 508	 11
44	 Schëfflenger Globetrotters	 1	 424	 11	 21	 26	 0	 482	 5
45	 APEMH Nossbierg /Esch	 1	 364	 2	 19	 26	 0	 411	 11
46	 Roude Léiw Esch/Alzette	 1	 290	 0	 17	 29	 0	 336	 8
47	 FLMP/TELEVIE Stäremarsch	 1	 336	 0	 0	 0	 0	 336	 0
48	 GUSTI Rosport	 1	 115	 42	 3	 2	 0	 162	 0
	Total participants	 76	 56186	 6632	 8232	 3501	 461	 75012	 2161
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Moyenne vun Wanderer op onsen Organisatiounen 2014 / 
Joreszeit (ouni Arméi-Marsch) 

Zuel vun den Wanderer op de « Permanente Wanderweeër »

Zuel vun den Wanderer op « Permanente Wanderweeër »
pro Wee / Joer



FLMP Jahresbericht  2014   | 23   

Fédération Luxembourgeoise de Marche Populaire

CIRCUITS PERMANENTS / PW
			   TOTAL
PW 001	 Rombach	 14 km	 6	
PW 002	 Léifreg	 7 km	 12	
PW 003	 Lelz	 13 km	 13	
PW 004	 Vianden	 12 km	 152	
PW 005	 Vianden	 21 km	 83	
PW 006	 Clervaux	 12 km	 46	
PW 007	 Mëllerdall	 11 km	 112	
PW 008	 Remich	 10 km	 259	
PW 009	 Remerschen	 14 km	 193	
PW 010	 Bech	 6 km	 40	
PW 011	 Leudelange	 5 km	 413	
PW 012	 Leudelange	 10 km	 590	
PW 013	 Leudelange	 20 km	 195	
PW 014	 Diddeleng	 6 km	 167	
PW 015	 Diddeleng	 15 km	 206	
PW 017	 Ellergronn Esch/Alzette	 5 + 12 km	 50
Total  PW 001 -017			   2537

MARCHES GUIDÉES  /  GEFÜHRTE WANDERUNGEN
15.04.14	 Bivels	 12 km	 7	
11.06.14	 Vianden	 20 km	 4
02.09.14	 Mont St.Nicolas	 15 km	 7	
29.10.14	 Fouhren	 12 km	 17
29.12.14	 Vianden	 12 km	 28
Total  Geführte Wanderungen			   63

TEILNEHMER / PARTICIPANTS - Jahresvergleich
Jahr	 Anzahl IVV-Wanderungen	 Luxbg	 Grande région	 Total
					   
2007	 81	 61,30%	 36,90%	 79.917
2008	 79	 63,80%	 36,20%	 74.867
2009	 73 (82 mit PW‘S)	 63,10%	 36,90%	 73.044
2010	 71 (80 mit PW‘S und GW)	 71,90%	 28,10%	 75.223
2011	 76 (96 mit PW‘S und GW)	 66,60%	 33,40%	 71.829
2012	 74 (96 mit PW‘S und GW)	 68,00%	 32,00%	 80.198
2013	 75 (98 mit PW‘S und GW)	 75,20%	 24,80%	 66.071
2014	 76 (97 mit PW‘S und GW)	 75,00%	 25.00%	 77.612
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Comitésmemberen pro Veräin 2014

Alterspyramide vun den Comitésmemberen mat Altersangabe:
Stand 31.12.2014

Den Lëtzebuerger Comitésmember huet an der Moyenne 56, 15 Joer

Comitéen
Männer / Fraen
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BERICHT des IVV KONGRESSES HAMBURG

Hotel Mercure Mitte HAMBURG

19. September 2014 8.30-12.30 Uhr und 20. September 2014 8.30-11.30 Uhr

1. Eröffnung und Begrüßung

Giuseppe Colantonio, IVV Präsident, begrüßt im Namen des Präsidiums den 
Ehrenpräsidenten Horst Volkmer und die Delegierten. Er bedankt sich bei Uwe Kneibert, DVV 
Präsident, Michael Mallmann, Tanja Müller und allen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit zur 
Organisation des Kongresses. 

2. Totenehrung

Giuseppe Colantonio bittet die Delegierten aufzustehen, um an die Verstorbenen zu denken, 
insbesondere an Sepp Gigl, Ehrenpräsident, und die Mitglieder der nationalen Verbände und 
Vereine. 

3. Wahl eines Wahl- und Prüfungsausschusses

Uwe Kneibert schlägt Georges Kintziger (Luxemburg), Guy Borsenberger(Frankreich) und Friedl 
Ploner (Südtirol) für den Prüfungsausschuss vor. Der Vorschlag wird einstimmig von den Dele-
gierten angenommen. Georges Kintziger wird zum Vorsitzenden des Wahl- und Prüfungsaus-
schusses ernannt. 

4. Weitere Begrüßungsansprachen

Horst Volkmer, IVV Ehrenpräsident, war 1968 dabei, als der IVV gegründet wurde und sich die 
Ideen des IVV, trotz einiger Skepsis am Anfang, durchgesetzt haben. Die achtziger und neunzi-
ger Jahre waren die erfolgreichsten, Wandern war beliebt, Gesundheit und Geselligkeit waren 
vorrangig. Trotz einer Gesellschaft, die sich geändert hat und einer großen Konkurrenz wird der 
IVV weiterleben. 

5. Feststellung der anwesenden Delegierten und der Beschlussfähigkeit

Uwe Kneibert informiert die Delegierten, dass nach §8 Absatz 5 ein Delegierter mehr als die 
Hälfte der Gesamtzahl der Delegierten anwesend sein müssen, damit die Delegiertentagung 
beschlussfähig ist. 106 Delegierte aus 27 Ländern wurden eingeladen, so dass 54 Delegierte 
anwesend sein müssten. Bei der Berechnung zählen die Stimmen der Mitglieder des Gesamt-
präsidiums nicht. Es kommt auch nicht auf die Gesamtanzahl der Stimmen der Delegierten an. 
Da nur 48 Delegierte anwesend sind, muss die Delegiertentagung, nach der IVV Satzung, eine 
halbe Stunde ausgesetzt werden, um dann neu zu starten, um beschlussfähig zu sein. Während 
dieser halben Stunde stellt die chinesische Delegation die 
Olympiade von Chengdu vor. 
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6. Genehmigung des Protokolls von Zhaoqing, China

Das Protokoll wird einstimmig von den Delegierten angenommen und gut geheißen. 

7. Berichte 

a. Bericht des Präsidenten 

Giuseppe Colantonio geht auf die Entstehungsgeschichte des IVV ein, die sehr erfolgreich war 
und noch immer ist. Die Schaffung der kontinentalen Verbände war ein entscheidender Schritt in 
der Geschichte des IVV, auch wenn der IVV ein internationaler Verband ist, bleibt es den Mitglie-
dern des Präsidiums unmöglich, die verschiedenen geographischen und kulturellen Gegeben-
heiten der Kontinente zu kennen, um dort aktiv einzuschreiten oder Entscheidungen zu treffen. 
Die kontinentalen Verbände sind besser geeignet, die Ziele des IVV zu fördern, dies war der 
Hauptgrund der Schaffung der kontinentalen Verbände. Eine andere Zielsetzung war es, neue in-
ternationale Events zu schaffen, da der Tourismus eine immer größere Rolle in den Zielsetzungen 
des IVV spielt. Der beste Beweis dafür sind die großen Erfolge der zwei ersten Europiaden und 
der Asianpiade. Diese kontinentalen Events sollen sich von der IVV Olympiade unterscheiden 
und deshalb müssen in dieser Hinsicht neue Bestimmungen getroffen werden. 

Da das Internationale Kalenderbuch immer weniger Zulauf hatte und finanziell den IVV immer 
mehr belastete, wurde beschlossen, es abzuschaffen und es auf die IVV Internetseite zu ver-
legen. In ein oder zwei Jahren werden die IVV Mitgliedsländer indirekten Zugang zur Online 
Datenbank haben, um ihre Daten mit einer Offlinekopie der Datenbank updaten zu können. Un-
terstützung wird entsprechend zugesichert. Die Kommunikation ist sehr wichtig für den IVV und 
deshalb wurde auch mit großem Erfolg eine neue Internetseite aufgebaut. 

Die Zusammenarbeit mit anderen internationalen Organisationen ist wichtig und der IVV hat gute 
Verbindungen zu TAFISA und IML dies um IVV nach außen besser bekannt zu machen. Aber 
wenn man die Analyse der Arbeiten des IVV macht, gibt es sehr positive Resultate aber man 
muss sich Fragen stellen, was die Zukunft anbelangt, besser vorhersehen als heilen. 

Im Jahre 2018 wird der IVV sein 50 jähriges Bestehen feiern, wir sollten dieses Fest feiern mit 
vollem Enthusiasmus wie es die Gründer gezeigt haben. Italien ist bereit, mit dem Einverständnis 
des IVV Kongresses, diese grandiosen Feierlichkeiten zu organisieren. Zum Schluss bedankt 
sich der IVV Präsident bei den Delegierten für ihre Aufmerksamkeit und wünscht einen erfolgrei-
chen Ablauf des Kongresses. 

b. Bericht des Vizepräsidenten

Seit dem Kongress 2012 in Zhaoqing, China, war lag der Hauptfokus von Graham Fawcett in 
der Einrichtung der Online Datenbank für alle IVV Veranstaltungen auf der Welt, inklusive der 
Untersuchung vonexistierenden Online Daten, Beratung mit nationalen Mitgliedern, erstellen 
von technischen Dokumenten, Entwicklung einer Online und Offline Datenbank und einer Test-
version der Datenbank. Viele Mitglieder haben ihre Informationen von 2014 für Entwicklungs-
zwecke mitgeteilt und die Zusammenarbeit mit der Canadian Volkssport Federation für den 
Datenübermittlungsprozess war sehr eng. Bei der Übermittlung der Daten wird allen IVV Mitglie-
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dern Hilfe zugesichert. Das Ziel ist nach wie vor, die Datenbank am 1. Dezember 2014 zu starten, 
unvorhersehbare Entwicklungen ausgenommen. 

Die Anweisungen der Online Datenbank können vom Websitebesucher aus folgenden Spra-
chen gewählt werden: Englisch, Deutsch oder Französisch. Die eigentlichen Daten werden in der 
Sprache erscheinen, die von den IVV Mitgliedern übermittelt wird. Die Excel Tabellen und weitere 
Anweisungen werden vor Ende September an alle Mitglieder versandt. 

c. Bericht des Schatzmeisters 

Walter Motz berichtet über den jeweiligen Jahresabschluss des Steuerberaters. 

Rückstellungen für noch nicht eingelöste Wertungshefte von Europa Cup I und II, Pacific Cup 
und World Cup wurden verringert. Auch berichtete er über die Zahlungsrückstände der Mitglie-
der am Jahresende. Von den Geschäftsjahren 2012 und 2013 wurden die gebuchten Beträge 
genannt und die Summen der Einnahmen und Ausgaben mit dem Haushaltsplan verglichen. 

Walter Motz betont, dass das Präsidium bei der Anlage des Vermögens kein Risiko eingehen 
wird. Zu jeder Sitzung wird das Präsidium über den aktuellen Stand der Finanzen informiert. Zum 
Abschluss des Kassenberichtes bedankt sich Walter Motz bei den Mitgliedern, dem Präsidium 
und auch bei Tanja Müller, IVV-Geschäftsstelle, für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung. 

d. Bericht des Schriftführers

Seit der Gründung der kontinentalen Verbände wurde das IVV Präsidium restrukturiert und be-
steht aus zwei Gremien, das Geschäftsführende Präsidium und das Gesamtpräsidium. Das 
Geschäftsführende Präsidium übernimmt die laufenden Geschäfte des IVV während das Ge-
samtpräsidium die wichtigen Entscheidungen trifft. In den zwei letzten Jahren fanden folgende 
Sitzungen statt: 

Geschäftsführendes Präsidium: 
11. Oktober 2013 in Ottawa (Kanada), 28-30. März 2014 in Chengdu, 16. Juni 2014 in Nove 
(Marostica)

Gesamtpräsidium: 
25. Juni 2013 in Wolkenstein (Italien), 17. Juni 2014 in Nove (Marostica) 

Die Zusammenarbeit mit IML ist ausgezeichnet und ein gemeinsamer IVV/IML Cup soll ab 
2015/2016 starten. Die Reglemente betreffend diesen Cup wurden vom Gesamtpräsidium ange-
nommen und IML wird seine Entscheidung im Oktober dieses Jahres treffen. 

e. Bericht des Vertreters des IVV Asia im Gesamtpräsidium 

Der IVV-ASIA wurde 2010 von den vier Ländern Japan, Korea, China und Taiwan gegründet. 
2013 schloss sich die Jogja Walking Association aus Indonesien dem IVV-ASIA an. Die erste 
Asianpiad wurde 2012 in Suncheon, Korea als gemeinsames IVV/IML Event abgehalten. Heuer 
wird die zweite Asianpiad in Higashi-Matsuyama, Japan, organisiert, erneut als gemeinsames 
IVV/IML Event. 
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f. Bericht des Vertreters des IVV Europa im Gesamtpräsidium 

Mit der Aufnahme von Frankreich gehören dem IVV Europa 17 Mitgliedsländer an. Vom 27. bis 
29. September 2013 fand der IVV-Europa Kongress in Tata (Ungarn) statt, der nächste wird 2015 
in Winterthur (Schweiz) stattfinden. Die 3. Europiade wurde an Österreich vergeben, Kitzbühel 
vom 26. bis 29. Mai 2016. Auf Grund des Ablebens von Gerard Wohl fanden Neuwahlen statt: 
Uwe Kneibert Präsident, Alberto Guidi und Georges Kintziger Vizepräsidenten, Friedl Ploner, 
Kassierer. Die Schaffung des neuen Cup “Der Europawanderer“ ist ein großer Erfolg und der IVV 
Europa wird 2015 einen “Europäischen Jahreskalender” veröffentlichen. 

g. Bericht des Vertreters des IVV Americas im Gesamtpräsidium 

IVV-Americas wurde im Juni 2013 von den beiden Mitgliedern Canada und Brasilien gegründet. 
Die USA entscheiden über ihre Mitgliedschaft Ende 2014. Verglichen mit dem IVV-Europa hat 
der IVV-Americas weit weniger Mitglieder, weniger Geld und einen größeren geographischen 
Zuständigkeitsbereich. IVV-Americas ist als rechtliche gemeinnützige 
Organisation in Canada registriert. Der erste Vorstand wurde gewählt, Statuten genehmigt, Kon-
ten eröffnet. Die Website soll Ende 2014 in Englisch, Französisch und Deutsch eröffnet werden. 
Erklärungen zu Volkssport und Mitgliedschaft werden auch in Spanisch veröffentlicht. 

IVV-Americas bietet demnächst einen IVV-Americas Cup zum Verkauf an. Er erfordert Stempel 
von 20 IVV-Veranstaltungen innerhalb des IVV-Americas Bereiches. Als Auszeichnung wird ein 
IVV-Americas Aufnäher vergeben. 

Eventuell kann 2016 oder 2018 eine erste IVV-Americapiad abgehalten werden. 

h. Bericht der Kassenprüfer 

Michel Courtier (Frankreich) und Brian Tilbury (Großbritannien) berichten über die Prüfung der 
IVV Kasse und Michel Courtier bittet die Delegierten, dem Kassierer Walter Motz Entlastung zu 
geben. 

8. Aussprache zu den Berichten 

Michel Mallmann (DVV) begrüßt die Erneuerung der IVV Internetseite, sie stellt eine Weltverbin-
dung des IVV dar, eine wichtige und begrüßenswerte Initiative. Da es bei Mehrtagesevents ein 
Problem gibt, da es verschiedene Startzeiten gibt, schlägt Graham Fawcett vor, nur die erste 
Startzeit anzugeben. 

Rudi Bräuml (ÖVV ) möchte wissen, wie es mit den Zahlungsrückständen der verschiedenen 
Verbände steht. Walter Motz gibt die nötigen Informationen zu diesem Thema. 

Emil Dannemark (Belgien) möchte Informationen über die Regeln der Reisekosten der Mitglieder 
des Präsidiums haben. Walter Motz antwortet, dass diese genau festgesetzt sind und dass es 
präzise Formulare gibt, die jedes IVV Präsidiumsmitglied ausfüllen muss. 

9. Entlastung 
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Die Delegierten geben dem IVV Präsidium einstimmig Entlastung für die Geschäftsjahre 2012 
und 2013. 

10. Anträge 

Antrag des DVV zum Internationalen Volkssportabzeichen (siehe Anhang 1) 
Der Antrag wird vom IVV Kongress angenommen bei 5 Enthaltungen. Das neue Internationale 
Volkssportabzeichen soll bis 2018 von den nationalen Verbänden durchgeführt werden. Eine 
Verlängerung dieses Zeitraumes ist bei Anfrage beim IVV Präsidiums und dessen Einverständnis 
möglich. 

Antrag des ÖVV zur Werbung von anderen Nicht-IVV-Verbänden auf den nationalen IVV Aus-
schreibungen 

Uwe Kneibert erklärt, dass die IVV Statuten und Reglemente dies nicht verbieten, so dass Wer-
bung von Nicht-IVV-Verbänden auf nationalen IVV-Ausschreibungen nicht verboten ist. Darauf-
hin zieht der ÖVV seinen Antrag zurück. 

Antrag des IVV Americas über territoriale Einteilung der kontinentalen Konföderationen 

Die territoriale Einteilung vorgeschlagen von Curt Myron sind Richtlinien, Vorschläge und keine 
Gesetze. Einzelne Länder können sich entscheiden, zu welchem Kontinent sie gehören 
möchten. Das Gesamtpräsidium würde dann die definitive Entscheidung treffen. Der Antrag von 
IVV Americas wird einstimmig vom IVV Kongress angenommen. 

Vorschlag des FBSP zur Organisierung des IVV Kongresses während der IVV Olympiade 

Uwe Kneibert erläutert, dass eine Satzungsänderung erst 2018 greifen würde und dass es nicht 
klar ist, ob der FBSP einen Vorschlag oder Antrag eingereicht hat. Emil Dannemark sagt, dass 
es wichtig sei, einen Austausch von Meinungen und Überlegungen von anderen Verbänden zu 
diesem Thema zu haben. Man soll sich Gedanken machen über die Zukunft des IVV und dass 
dieser Vorschlag gemacht wurde, um Kosten zu sparen. Friedl Ploner, Südtirol, bemerkt, dass 
bei einer Zusammenlegung von Kongress und Olympiade ein Land, das keine Olympiade orga-
nisieren kann, dann auch keinen Kongress mehr organisieren könne. 

Da es wenige Reaktionen von den anwesenden Delegierten zu dem Thema gab, wird der Vor-
schlag des FBSP abgeschlossen. 

11. Wahl des Ausrichtungsortes der IVV Delegiertentagung 2016 

Es lagen zwei Anträge vor, Brasilien und Ungarn, die nach Ablauf des vorgeschriebenen Zeit-
raumes eingereicht wurden. Da Ungarn seinen Antrag zurückzieht, wird Brasilien (Casimiro de 
Abreu bei Rio de Janeiro) einstimmig angenommen, um vom 26. bis 28. August 2016 die IVV 
Delegiertentagung zu organisieren. 

12. Wahl des Ausrichtungsortes der IVV Olympiade 2017 

Es lagen zwei Anträge vor, die nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit eingereicht wurden, 
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Deutschland (Koblenz) und Österreich (Tauplitz/Bad Mitterndorf). Nach beiderseitiger Vorstellung 
wurde gewählt und von 97 Stimmen bekommt Deutschland 73 und Österreich 24 Stimmen. Die 
Olympiade 2017 findet vom 6. bis 11. Juni 2017 in Koblenz statt. 

13. Ehrungen 

Giuseppe Colantonio überreichte die Ehrungen an: 
Bronze: Fred Richards (BWF), Gold: Alberto Guidi (FIASP), Gold: Francis Richert (FFSP) 

14. Verschiedenes 

Zum Punkt „Verschiedenes“ gab es keine weiteren Stellungnahmen. 

15. Beendigung der Delegiertentagung 

Giuseppe Colantonio unterstreicht den guten Verlauf der Delegiertentagung und die Freund-
schaft, die uns alle verbindet. 2018 wird der IVV 50 Jahre alt und wir müssen dies mit derselben 
Begeisterung angehen, wie die Gründer des IVV vor 50 Jahren. Er wünscht den Delegierten eine 
gute Heimfahrt und freut sich auf ein Wiedersehen 2016 in Brasilien. 

Uwe Kneibert (DVV) bedankt sich als Organisator der Delegiertentagung ebenfalls bei den Delegierten.
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D’Jugend an d’Wanderen

D’FLMP ass op der Sich no Kandidaten, fir eng Jugendkommissioun ze grënnen. Mir wëllen och eiser 
Jugend eise Fräizäitsport méi no bréngen. Dofir hu mir den Tom Sachsen, e Jong vun 12 Joer vun de 
Wanderfrënn Ettelbréck, gefrot iwwert seng Meenung a seng Erliefnesser zum Wanderen.

TOM SACHSEN

Mäin Numm ass Tom Sachsen, ech wunnen zu Angelduerf an hunn den 28.11.2014  meng 12 Joer 
kritt. Ech ginn zu Ierpeldeng an d’Grondschoul a sinn am Cycle 4.2. Mäi Berufswonsch ass Stroosse-
bauarchitekt, ech wëll endlech, datt d’Autobunn vu Colmar op Sankt Vith fäerdeg gemat gëtt. Meng 
Hobbye sinn: Wanderen an Liichtathletik

Ech sinn am Wanderveräin  „Wanderfrënn Ettelbréck“ zënter 
2009 a mäi Liichtathletikveräin ass de Celtic Dikrech.  Meng Liib-
lingsdiziplin: Wäitsprong mat 4.22 m

Meng 1. IVV-Wanderung iwwerhaapt war den 23.04.2006 um 
Kierchbierg (10km).   Ech war nach an der Kutsch an hu mech 
féiere gelooss. Biergof sinn ech ëmmer eleng gaangen, awer 
biergop soutz ech an der Kutsch a sinn eropgedréckt ginn. Ech 
war eben net domm. Meng Eltere  waren net ëmmer sou bege-
eschtert dovun. Meng 1. IVV-Wanderung  ouni Kutsch war de 
14.01.2007 zu Leideleng (5km)

De 17. Februar 2008 op der IVV-Wanderung zu Diddeleng  huet 
meng Mamm mir dunn endlech ee Carnet fir Kilometeren a Par-
ticipatioune kaaft. Mech begeeschtert eben alles, wou ee Stem-
pele   sammelen kann. Ech sinn och ganz frou mat Coupen a 
Médaillen. Meng ganz Kummer hängt scho voll. Bei de Lafcoursë gëtt et bal ëmmer eng Médaille an 
déi 3 Éischt kréien oft eng Coupe, beim Wanderen ass dat leider net de Fall.

Den 18. Mee 2008 op der Marche de l‘Armée zu Dikrech sinn ech meng éischt 12 Kilometer gaangen; 
de leschte Kilometer huet mäi Papp mech awer missen Huckepack huelen; ech hat jo schliisslech 
meng Féiss wéi! De 25.Juni 2011 zu Veianen sinn ech meng éischt 20 Kilometer mat menger Mamm 
gaangen, an hunn op all Kontroll e Bréitche mat Salami giess  fir mech ze stäerken.

2012 hunn ech dunn och ugefaangen auslännesch Stempele fir den Europa Cup I an II ze sammelen. 
Also ëmmer wa mir an d‘ Vakanz fueren, konnt meng Mamm sech iwwert Internet schlau maachen, 
fir eng IVV Wanderung oder e permanente Wanderwee ( PW) an der Géigend vun eisem Hotel ze 
fannen. Si huet och  ëmmer eppes fonnt.

Meng Elteren hunn d‘ Vakanz och extra missen esou leeën, dat ech (a meng Mamm natierlech och) fir 
d’ Europiade zu Iechternach / Irrel zréck waren . Do ass et jo een extra Stempel ginn. Ech si souguer 
och 300m zu Irrel geschwommen , fir och de Schwammstempel ze kréien.

Den 30. September 2012 zu Veianen sinn ech meng éischt 30 Kilometer mam Jos Hummer aus dem 
Ettelbrécker Wanderveräin gaangen.
Am Joer 2012 hunn ech och bei der FLA (der Letzebuerger Liichtathletikfederatioun) déi 1 Plaz am 
Spa Walking Cup gemaach.
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Mäin absoluten Highlight war awer de 17.November 2013 mäin éischte Marathon zu Bettenduerf. 
Wéi ech ukomm sinn, war ech natierlech  e bësse midd an hat meng Féiss wéi, dat war awer, well 
d‘Marathonstreck aus ganz vill Strooss bestanen huet. Ech hu léiwer Bëschweeër. No engem gud-
den Thüringer an enger Sprite war ech awer erëm fit an hat den aneren Dag och kee Muskelkater. 
Nach ee grousse Merci un de Fernand Wengler, dee mat mir gaangen ass. Hien ass iwwert dat ganzt 
Joer mat mir ëmmer déi grouss Strecke wéi 20 Kilometer gaangen. Hu jo Training fir mäi Marathon 
gebraucht. Meng Eltere packe leider kee Marathon.

Eng ganz flott an aussergewéinlech IVV-Wanderung war den 23. November 2013 zu Merkers an Dä-
itschland, an zwar eng „Untertagewanderung“. Mir waren 800m ënnert dem Buedem, wou eng won-
nerschéi Kristallgrott war. 16 Kilometer sinn ech do mat mengen Eltere gaangen. Ouni Kappluuchte 
war et stackdäischter an dem Stollen, an zimlech onheemlech.

2013 war ech och de beschte Wanderer am Ettelbrécker Veräin.

Den 16.August 2014 war mäin zweete Marathon zu Äischen; dee 
sinn ech mat mengem Wanderfrënn Thomas Fickinger vum Wan-
derveräin Konz gaangen. Wéi ech ukomm sinn, hat ech just eng 
kleng Bloder op der Zéif, an den aneren Dag mol kee Muskelka-
ter. D‘ Féiss hat ech och net wéi, well et war e super Wee mat vill 
Bësch. Och ee grousse Merci un den Thomas.

Den 23.November 2014 war mäin 3. Marathon, nees zu Bettendu-
erf. Well ech net eleng goen däerf, an och leider kee fonnt hunn, 
dee mat mir de ganze Marathon konnt goen, ass mäi Papp mat 
mir déi éischt 16,7 Kilometer gaangen, a meng Mamm déi lescht 
24.  Ech mengen, si war méi midd wéi ech, wéi mir ukomm sinn. 
Leider däerf ech net méi wéi 2 Marathonen an engem Joer goen, 
meng Elteren erlabe mir et net. Ech géif der jo gäre méi goen. Si 
soen ëmmer, ech wär nach ze jong.

Mäin Zil am Wanderen:	 - iergendwann 100 000km erreechen an 100 Kilometer an engem 
		  Stéck goen.
	 - an 2 bis 3 Joer 50 Kilometer goen
Mat wiem wanderen ech?	 - haaptsächlech mat menger Mamm; mäi Papp fiert léiwer Velo.
		  Hie geet awer och heiansdo mat
	 - mam Fernand Wengler, haaptsächlech déi méi grouss Distanzen
Firwat wanderen ech?	 -ech si gären an der Natur a sammele gären IVV Stempelen
Wéivill Puer Schong brauch ech?	 -2 Puer am Joer
Wou wanderen ech am léifsten?	 - am Mëllerdall
Stréck?	 - kleng Knéchelweeër, duerch Fielsen, am Bësch Makadam hunn ech 
		  guer net gären
Wat géif ech änneren?	 - d‘Kanner missten och mol Médaillen oder Coupe kréien.
	 - wa si 20 Kilometer oder méi ginn, eng extra Belounung vum Veräin.
KM erwandert bis den 31.12.2014	 - 6.230 km
Participatioune bis den 31.12.2014	 - 505
Extra Diplomer		  Europa Cup I
		  PW Sonderwertung 2014 mat 40 Participatiounen
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2. EUROPIADE IN MAROSTICA UND BREGANZE

Marostica und Breganze, in der Provinz Vicenza unweit von Vene-
dig, waren die Austragungsorte der 2. IVV-Europiade. Die Leute 
von der FIASP erwiesen sich als ausgezeichnete Gastgeber und 
konnten mehr als 10.000 Teilnehmer aus aller Welt empfangen, 
darunter auch rund 100 Wanderer aus Luxemburg. Der Tourismus 
und der Weinbau zählen zu den wichtigsten Wirtschaftsfaktoren 
der Region. Die Gemeinde Breganze gibt einem kleinen Weinan-
baugebiet ihren Namen, wo als Nebenprodukt der Weinherstellung 
der  namhafte Grappa destilliert wird. 

Mehr als 10.000 Startkarten wurden an den 4 Veranstaltungstagen für die Volkssportarten Wan-
dern, Radfahren und Schwimmen verkauft. Auch ein Marathon war im Angebot. Die meisten 
Teilnehmer kamen natürlich aus der näheren Umgebung und von den vielen italienischen Volks-
sportvereinen. Immerhin ist der italienische Volkssportverband mit mehr als 900 Mitgliedsverei-
nen der größte nationale Verband im IVV. Großes Lob gab es von allen Seiten für die organisato-
rische Leistung der Gastgeber.

Sehr zufrieden waren die Volkssportler mit der 
ausgezeichneten Beschilderung der vielfältigen 
Strecken. Außerdem schwärmten viele Teilneh-
mer von der reichhaltigen, teils gar kostenlosen 
Verpflegung an den Kontrollstellen. 
Einen Höhepunkt bildeten bereits die Eröffnungs-
feierlichkeiten. Mittelalterlich geprägte 
Aufführungen sorgten für Kurzweil und gute Stim-
mung. Ein einzigartiges Feuerwerk, gezündet am 
Castello Marostica, begeisterte die Zuschauer. 

Nach dem großen Erfolg in Italien 
steht der nächste Termin für die 
Europiade übrigens auch schon 
fest. Die dritte Europiade findet 
vom 26. bis zum 28. Mai 2016 im 
österreichischen Kitzbühel statt. 
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Dodentocht / 45e Marche de la Mort -Bornem

Der 8. August 2014 steht endlich vor der Tür. Minibus, Zelte, Schlaf-
säcke, gute Laune, Adrenalin pur, etliche Socken, Pflaster,... machen 
sich auf den Weg nach Bornem zum 45ten „Totenmarsch“, 100 km in 
24 Stunden.

Über das regnerische Wetter  wird teilweise geflucht, gespottet und 
natürlich gehofft, dass es doch nicht so schlimm kommt. Pünktlich 
zum Start, die Himmelschleusen öffnen sich, 13 Wanderer aus Lux-
emburg, mit mehr oder weniger Erfahrung auf einer 100km Strecke, 
machen sich auf den langen Weg. 

Während 40 Kilometern ist es nass, heiß, dunkel, dann kommen 10 
windige Kilometer, die Temperatur sinkt, die Moral mit ihr.  Es ist immer noch dunkel und wir sind 
gerade mal in Steenhuffel, einer Brauerei, angekommen. 

50 Kilometer geschafft, müde, kalt, hungrig... Man sieht die Erschöpfung bei vielen, mehr als ein 
Jahr zuvor. Viele geben auf. Doch nicht wir; geht nicht, gibt‘s nicht. Lange Vorbereitung, Mara-
thon-Strecken, Masbourg 75km, Kennedywalk Sommern 80km, zahlen sich jetzt aus.
Weiter geht es; beim 75 km Schild ist Jubeln angesagt, die Sonne zeigt sich, es wird angenehm 
warm und es sind ja nur noch 25 Kilometer. Durchbeißen ist angesagt, das haben wir im Laufe 
der Zeit gelernt; die Füße rennen von alleine. Es wird nur noch in Etappen gedacht und bestän-
dig das Ziel im Auge behalten. Mal lässt man sich an einer Rast ein bisschen Zeit, mal geht man 

durch und sammelt wertvolle Minuten/
Stunden, denn niemand weiß, ob man 
denn nicht doch noch eine größere Rast 
benötigt. 
Die letzten 5 Kilometer, wir sind nicht 
mehr zu bremsen, Hochgefühl macht 
sich breit, Grinsen im Gesicht wird noch 
breiter. 
Man muss es selbst erleben, um es ver-
stehen oder Nachempfinden zu können. 
Es ist Wahnsinn, der Kopf sagt 100 km: 
Nie im Leben, die Füße schreien um Hil-
fe, kein Schlaf,... durchs Ziel marschiert 
kann man fast nicht glauben! Doch man 

hat es tatsächlich geschafft! 11.864 Verrückte haben den Mut gehabt anzutreten. 6.877 kommen 
ins Ziel. Wir haben, leider, aber trotz allem, nur 2 Leute auf der Strecke zurückgelassen. Viele 
Freunde und Bekannte wiedergesehen, zusammen gefeiert und eines ist sicher: spätestens am 
46ten Dodentocht ist Wiedersehen angesagt.

� Autorin: Myriam Mondot
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Abenteuer Huy-Vianden,
eine Solidaritätswanderung von 136 Kilometern

Gedanken eines Teilnehmers

Das Abenteuer ist beendet, der Traum eines jeden hat sich erfüllt. Ein Projekt, das am Anfang ‚verrückt ‚ zu 
sein schien konnte aber Dank der Verständigung und der gegenseitigen Hilfe einer Gruppe, die im Laufe der 
Kilometer immer mehr zusammengewachsen ist, zu Ende gebracht werden. Am Ende eines Abenteuers von 
drei Tagen haben wir das Herz und den Geist mit Emotionen gefüllt. Wir alle haben eine Menge unvergessli-
cher Momente erlebt, welche wir unmöglich zusammenzufassen können.
Die Liste der zu Dankenden ist so lang, dass man riskiert, die eine oder die andere Person zu vergessen, 
was ungerecht wäre, weil jeder fantastisch war, jeder hat seinen Stein dazu beigetragen und viele unter uns 
haben ihre üblichen Grenzen überschritten! Die Lust, dieses Projekt erfolgreich zu Ende zu bringen, war 
riesengroß.
Die Begeisterung so groß, dass gleich mehrere behinderte Kinder uns in einer Staffel begleiteten (und nicht 
jeweils nur ein einziges, wie es anfänglich gedacht war). Wir dachten, mit einen Durchschnitt 4.8 km / pro 
Stunde zu wandern, waren aber schlussendlich mit 6.2 km / pro Stunde (manchmal sogar mit 7 km/pro 
Stunde) unterwegs gewesen.
Viele Teilnehmer haben Wert darauf gelegt, am Sonntag zurückzukehren, weil sie für das Finale dabei sein 
wollten, um mit uns in die prächtige Stadt von Vianden einzuziehen. Für alle diese Kinder war dies eine tolle 
Erfahrung und wir sind stolz, ihnen diese Glücksgefühle bieten zu konnten.

Unsere Föderation FFBMP hat uns während dieses Abenteuers gestützt. Mitglieder des Vorstandes von 
FFBMP, unter anderem der Präsident Joseph Derclaye und Mitglieder des Komitees der Provinz Lüttich mit 
ihrem Präsidenten Daniel Quoitbach waren anwesend, sowohl beim symbolischen Abmarsch am Mittwoch, 
dem 24.September in Huy sowie auch bei der Ankunft am Sonntag, dem 28.September in Vianden!

So viele behinderte Kinder in 3 Tagen von Huy nach Vianden zu bringen erfordert eine außergewöhnliche 
Organisation. Diese Kinder während 136 Kilometern zu begleiten, ihren Rollstuhl zu drücken oder sie in Tra-
gestühlen zu transportieren, erfordert eine noch größere Anstrengung als die zurückzulegende Entfernung. 
Aber nicht dies werden wir in Erinnerung behalten.

Das Lächeln dieser Kinder, die Freude, die wir ihnen geschenkt 
haben, indem wir unsere Leidenschaft während vier Tage mit 
ihnen teilten, die Erinnerung an ihre glänzenden, verzauberten 
Augen vor diesen herrlichen Landschaften werden wir nicht 
vergessen, geschweige denn diesen magischen Augenblick, 
als Mary uns bat, ihren Rollstuhl zu verlassen, um einige zehn 
Meter mit uns zu gehen (was sie seit langer Zeit nicht mehr 
gemacht hatte). All das sind Gründe, die unserer Handlung 
einen Sinn geben. Sie haben begriffen!

Die Kinder, die uns begleitet haben, sind nicht die einzigen Nutzniesser dieses fantastischen Abenteuers:

Wir, die Gesunden, wir haben viel von ihnen gelernt, indem wir mit ihnen lebten, unsere Mahlzeiten mit ihnen 
teilten, indem wir sie jeden Tag auf dem Wege nach Vianden begleiteten. Heute wird eine Seite umgeschla-
gen. Jeder hat seinen Alltagstrott wieder gefunden, aber einen Alltagstrott welcher er nicht mehr auf dieselbe 
Art erlebt. Die Erfahrungen dieser Tage haben zweifellos unsere Lebenseinstellung geändert. Die Emotionen 
werden bleiben genauso wie die Erinnerungen an dieses Abenteuer welche für immer bleiben werden.
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1.LËTZEBUERGER MARATHONCUP – MÉMORIAL GÉRARD WOHL

Erstmals haben sich 2014 sechs Wandervereine in einer Vereinigung 
zusammengeschlossen, dem 1.Luxemburgischen Marathon-Cup, dem 
„Mémorial Gérard Wohl“. Nach vier vorbereitenden Versammlungen 
wurde eine Qualitäts-charta unterschrieben dessen Zweck es war eine 
makellose Organisation anzubieten. Auch wurden ein Wertungsheft, 
Stempel sowie ein Diplom und ein Stoffabzeichen entworfen, das den 
Erwartungen gerecht werden sollte.

Die Teilnehmer erwartete ein äußert komprimierter Veranstaltungskalender: die ersten beiden Marathons 
an einem Wochenende (10.5. + 11.5. in Vianden und Junglinster), später 
im August 3 Marathons innerhalb 8 Tagen (16.8. Eischen, 23.8. Brouch, 
24.8. Dudelingen) sowie zum Abschluss, fast schon in aller Ruhe, der 
Marathon in Bettendorf am 23.11.

Insgesamt 78 Teilnehmer hatten sich zu dieser Disziplin eingeschrieben, 
eigentlich weniger als erwartet, vielleicht schreckten die nahe beieinan-
derliegenden Organisationen etwas ab. 

So sei denn ganz speziell den Marathonis gedankt die den Cup nach 
mindestens 4 Marathons erfolgreich abschlossen. Unweigerlich muss-
ten sie zwei Marathons innerhalb einer Woche absolvieren, was den spe-
ziellen Charakter dieses Ausdauer-Cups beweist. 
Zum Abschluss des Cups lud der Verband zusammen mit der Bettendor-
fer Gemeinde zu einem Ehrenwein und einer Verlosung der zahlreichen 
gespendeten Preise für die Teilnehmer ein. 

Ein spezieller Dank geht denn auch:

•	 an alle Sponsoren die es möglich gemacht haben eine Vielzahl an Preisen zu verleihen
•	 an alle Mitglieder die durch ihren Einsatz eine große Zahl von Sponsoren anwerben konnten 
•	 an die Vereine die alle eine exemplarische Organisation veranstaltet haben
•	 an alle Teilnehmer für ihr Durchhaltevermögen 

Fédération Luxembourgeoise de Marche Populaire asbl

huet um 1ten Lëtzebuerger IVV Wander-Marathon-Cup, dem Mémorial 
Gérard Wohl, deelgeholl an huet            Marathons gewandert.

hat am 1ten Luxemburgischen IVV Wander-Marathon-Cup, dem Mémorial 
Gérard Wohl, teilgenommen und hat            Marathons gewandert.

a participé au 1ier IVV Marathon-Cup Luxembourgeois, le Mémorial  
Gérard Wohl, et a participé à            marathons.

Eis Gléckwënsch - Unsere Glückwünsche - Toutes nos félicitations

Raymond Claude
Président FLMP

Georges Kintziger
Secrétaire Général FLMP

1.Marathoncup 2014
Total Participanten bei de
verschiddene Marathonen
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CHARTE DU BENEVOLAT

Am 6. Dezember wurde, im Beisein u.a. der Großherzogin und der Familienministerin, die CHARTE DU 
BENEVOLAT - CHARTA DES EHRENAMTES - an die Vertreter der FLMP in feierlichem Rahmen über-
reicht. In der Tat gehört die FLMP zu den Ersten die den gemeinsamen Handlungsrahmen der auf den 
Werten Solidarität, Sozialverantwortung und Achtung den Mitmenschen basiert, unterzeichnet haben. 

Laut dieser Vereinbarung, verpflichtet sich 
die FLMP dazu, dass:

•	 der Ehrenamtliche als vollwertige(r) Mitar-
beiter(in) aufgenommen und angesehen 
wird

•	 der Ehrenamtliche klare Informationen 
über die Vereinigung, ihre Zielsetzungen 
und ihre Funktionsweise erhält

•	 dem Ehrenamtlichen eine Tätigkeit zuge-
wiesen wird, bei der seine Fähigkeiten, 
seine Verfügbarkeit und seine Prioritäten 
berücksichtigt werden

•	 den genau festgelegten Funktionen eines 
jeden Rechnung getragen wird

•	 dem Ehrenamtlichen ein angemessener Tätigkeitsrahmen gewährleistet wird
•	 der Ehrenamtliche eine entsprechende Betreuung erhält und ihm gegebenenfalls eine Ausbildung 

angeboten wird
•	 der Ehrenamtliche durch eine entsprechende Versicherung gedeckt ist
•	 die Ausgaben des Ehrenamtlichen in Situationen, die dies erfordern, zurückerstattet werden und so-

mit allen der Zugang zum Ehrenamt erleichtert wird.

Der Ehrenamtliche seinerseits bemüht sich: 

•	 die Grundsätze der Vereinigung zu akzeptieren und sich an ihre Zielsetzungen zu halten
•	 sich mit der Entwicklung der Vereinigung solidarisch zu fühlen
•	 eine Vorbereitung auf seine Aufgaben zu akzeptieren und an den vorgeschlagenen Ausbildungsmaß-

nahmen teilzunehmen
•	 die gemeinsam festgelegten Aufgaben zu bewältigen
•	 mit den anderen Ehrenamtlichen und bezahlten Mitarbeitern in gegenseitigem Einvernehmen zusam-

menzuarbeiten
•	 den Grundsatz der Vertraulichkeit bei der Ausübung seiner Aufgabe zu berücksichtigen und sich an 

den Verhaltenskodex der Vereinigung zu halten

Es sei bemerkt dass alle Vereine Zugang zur offiziellen Internetseite des « Portail du Benevolat » haben unter 
www.benevolat.public.lu und sämtliche Themen zur Vereinsführung hier nachgelesen werden können.



38   |   FLMP Jahresbericht  2014

Fédération Luxembourgeoise de Marche Populaire

Club Membres  
associés à la F.L.M.P.

GDL 001 Starfighter Footing Team Belvaux-Soleuvre asbl 
Mme WALD-SCHMIT Suzette
26, rue de Roanne, L-4481 BELVAUX, Tél. 59 34 25
GSM 621 17 75 21, waldschmit@internet.lu

GDL 008 C.M.P. «Les Rapides» Limpertsberg 
M. GRYSELEYN Léo
26, rue de Noertzange, L-3670 KAYL, Tél. 36 50 46
gryseley@pt.lu, www.rapideslimpertsberg.clubs.lu

GDL 013 Sap.-Pompiers Hamm Cents-Fetschenhaff-Pulvermuehl asbl
M. NACCIARETI Patrick 
6, route d’Arlon, L-8210 MAMER, Tél. 31 29 57
pnacciar@pt.lu, www.ff-hamm.lu

GDL 019 Footing-Club “Per Pedes” Bertrange 
M. KRIPPLER Paul
6, Cité J.F.L.A. de Colnet, L-8061 BERTRANGE
Tél. 31 19 86, pkripp@pt.lu

GDL 022 Amicale des Anciens Artilleurs Luxembourgeois 
M. KORTUM Pierre 
B.P. 48, L-9201 Diekirch 
Tél. 43 38 01, Fax 26 43 03 28, pkortum@pt.lu

GDL 029 Amicale des Marcheurs Kayl 
M. SCHILTZ Romain
19, rue de Liège, L-4213 ESCH/ALZETTE
Tél. 55 29 50, GSM 621 36 49 72, schiltro@yahoo.fr
http://homepage.internet.lu/amicaledesmarcheurskayl 

GDL 056 Muselfrënn Oberdonven asbl
M. VAN BEUSEKOM Marc
9, op der Heed, L-1709 SENNINGERBERG
Tél. 34 81 01, GSM 621 25 24 08, marcvb@gmx.net

GDL 062 Amicale des Marcheurs Bascharage asbl 
M. LEGIL Tom
38, rue de Schouweiler, L-4945 BASCHARAGE
Tél. 26 50 16 14, GSM 621 246 384, legil@pt.lu

GDL 063 Cercle Pédestre Larochette 
M. SCHILTZ Louis
7, rue de Romains, L-6370 HALLER
Tél. + Fax 83 63 35, GSM 621 392 528, schlouis@pt.lu

GDL 065 Wanderfalken Steinfort 
M. OSTACH Ludwig
32A, rue Principale, L-8365 HAGEN
GSM: 621 38 52 80, info@wanderfalken.lu, www.wanderfalken.lu

GDL 067 Footing Club Itzig asbl 
M. FISCHER Jos 
53, rue de Bonnevoie, L-5950 ITZIG
GSM 691 980 147, sylvie.fischer@hotmail.de

GDL 069 Trëppelfrënn Leideleng asbl
M. WANTZ Henri 
26, rue de la Gare, L-3377 LEUDELANGE
Tél. 37 06 99, GSM 621 25 17 68, rmuller2@tango.lu

GDL 071 Wanderfrënn Brouch 
B.P. 3059, L-1030 LUXEMBOURG
GSM. 621 57 69 10 
info@wf-brouch.lu, www.wf-brouch.lu

GDL 079 Uelzecht Tramps Lentgen 
M. PAUTSCH Ferdy 
6, op der Knupp, L-7432 GOSSELDANGE
Tél. 32 61 74, pautschf@pt.lu

GDL 082 Äischdall Flitzer Äischen 
M. BRICKLER Frank 
36, rue de Strassen, L-8094 BERTRANGE
Tél. 26 11 99 57, frank.brickler@gmx.net 

GDL 083 The World Runners Consdorf asbl 
Mme RIES-WAGNER Denise 
34, rue de Remich, L-5331 MOUTFORT
Tél. 35 93 77, rieswa@pt.lu, www.worldrunners.lu

GDL 084 Lénger Trapper Linger asbl 
Mme LINDEN Pierrette 
22, rue Prince Henri, L-4929 HAUTCHARAGE 
Tél.  50 67 60, lul@pt.lu

GDL 085 Wanderfrënn Mertert 74 asbl 
Mme SCHOMER-ALBERT Pia
14, Cité Pierre Frieden, L-6673 MERTERT
Tél. 74 81 85, GSM 661 748 185, pschomer@web.de

GDL 087 Ardenner Frënn Bigonville asbl 
M. PLETSCHETTE Pierre 
3, rue du cimetière, L-8824 PERLÉ 
Tél. 23 64 92 44

GDL 089 Heemelsdéiercher Senningen asbl 
Mme GUIRLINGER-LENTZ Jetty
16, am Widdebierg, L-6913 ROODT/SYRE
Tél. 77 93 88, lentzjetty@yahoo.de

GDL 091 Gehansbiergknappen 75 Butscheburg asbl 
Mme KLEIN Chantal 
66, rue Pasteur, L-3543 DUDELANGE 
Tél. 51 85 08, GSM 621 17 88 05, mweis@tango.lu
www.gehansbiergknappen75.lu

GDL 092 Amicale 5x Bieréng International
5, rue Wenzel, L-7593 BERINGEN 
info@5xberingen.lu, www.5xberingen.lu 

GDL 093 Wandertramps Garnich 
M. RIES Sylvain 
20, rue de Garnich, L-8369 HIVANGE
Tél. 26 37 50 42, GSM 691 454 300, sries2@pt.lu

GDL 100 Wanderverein Hesper Tröppeler 
Mme GOETZINGER-QUIRING Marie-Louise 
14, rue de l’Ecole, L-1455 HOWALD
Tél. 36 89 55, quino@pt.lu

GDL 102 Feelener Sekuristen + Wanderfrënn asbl
Mme ANDRE Véronique
101D, rue de Welscheid, L-9090 WARKEN
Tél. 621 18 56 38, vrouni@email.lu

GDL 106 Country Tramps Keispelt 
M. HEINRICH Max 
9, rue de Keispelt, L-8291 MEISPELT
Tél. 26 10 33 66, heimax@pt.lu
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GDL 108 Section marche du FC Tricolore Gasperich 
M. HERR Guy
1, rue André Chevalier, L-1357 LUXEMBOURG
Tél. 621 26 17 14, guyherr@pt.lu

GDL 109 Amis Marcheurs de la Haute-Sûre Rombach 
Mme MECKEL-PICARD Myriam 
17, op der Baach,  L-8809 ARSDORF 
Tél. 23 64 03 93, Fax 23 61 50 83, mmeckel@pt.lu

GDL 110 Wanderfrënn Ettelbréck 
M. THEWES Roger 
37, rue J.A. Zinnen, L-9068 ETTELBRUCK
Tél. 81 95 79, Fax 81 95 66, rthewes@pt.lu

GDL 111 Marche Internationale de Diekirch asbl
B.P. 202, L-9202 Diekirch
info@marche.lu, www.marche.lu

GDL 112 Wanderfrënn Befort 
M. BERKES Ralph
14, rte de Haller, L-6312 BEAUFORT
Tél. 83 63 21, Fax 83 63 63, wfbefort@gmail.com

GDL 114 GO-RUN vum Centre Nossbierg  APEMH Esch-Alzette             
Mme CATHREIN Edmée
10, rue du château, L-4976 BETTANGE / MESS
Tél. : 37 91 91 247, GSM 691 37 72 72 edmee.cathrein@apemh.lu
www.apemh.lu

GDL 115 Wanderfrënn „La Sûre“ Bettendorf asbl
M. KINTZIGER Georges 
B.P. 94, L-9201 DIEKIRCH 
Tél.  80 91 98, GSM  691 17 38 25, kintzro@pt.lu
www.wf-bettendorf.lu

GDL 118 Ourdall Nëssknacker Vianden 
M. BETTENDORFF René
13, rue Kemel, L-9831 CONSTHUM 
GSM 621 178 052
bettendorff.rene@pt.lu, www.ourdall-nessknacker.lu

GDL 120 Kiischtentrëppler Trënteng 
M. THURMES Jean 
5, rue Principale, L-5460 TRINTANGE
Tél. 35 91 76, GSM 661 359 176, jthurmes@pt.lu
www.trentengermusek.org 

GDL 121 Fraïzaitsport Club Traction 
M. WEBER Victor 
35, rue des Mines, L-4244 ESCH-ALZETTE
Tél. 53 05 45, GSM 621 137 053

GDL 123 Wanderfrënn Eechternoach 
Mme SCHILLING-PRIM Josée
23, rue des Romains, L-6478 ECHTERNACH
Tél. + Fax 72 81 92   jos_schilling@hotmail.com
 
GDL 124 Walfer Deckelsmouken asbl 
M. GLODEN Carol 
9, rue Roger Barthel, L-7212 BERELDANGE
Tél. 33 11 15, Fax 26 33 01 41, GSM 621 27 28 60 
carol.gloden@walfer.net, www.walfer-deckelsmouken.lu

GDL 125 Syndicat d’Initiative Préizerdaul 
M. GRAF Edy
11, Kinnewee, L-8606 BETTBORN 
Tél. 23 62 93 10, GSM 621 27 02 05
edy.graf@pt.lu, www.preizerdaul.lu/marche

GDL 127  Schlënnerflitzer Houschent asbl 
Mme URHAUSEN Louise 
32, rue principale, L-9375 GRALINGEN
Tél. 99 02 12, Fax 26 95 94 87, reuterjm@pt.lu

GDL 129 Syndicat d’Initiative de Wiltz
M. BECKER Marco
35, Château de Wiltz,  L-9516 WILTZ
Tél. 95 74 44, Fax 95 75 56, info@touristinfowiltz.lu 

GDL 130 Micky Mais aus der Gemeng Bech
M. MERSCH Marc
11, Heeschbregerwee, L-6225 ALTRIER
Tél. 26 78 48 21, GSM 621 321 276, mamersch@pt.lu

GDL 132 Zesummen Aktiv – Z A K
Mme FLAMMANG-PAULY Danièle
21, rue Adolphe,  L-1116 LUXEMBOURG
Tél. 661 45 39 63, zakluxembourg@gmail.com, www.zak.lu

GDL 133 Lënster Trëppler
M. MOLLING Marc
39, rue de la Montagne, L-6180 JUNGLINSTER
Tél. : 78 80 22, mollo@pt.lu, www.lenstertreppler.lu

GDL 134 Comité d’activités du personnel Voyages Emile Weber
M. TELLE Peter
Zone Artisanale Reckschleed, L-5411 CANACH
Tél.: 35 65 75-264   delegation@vew.lu
www.emile-weber.lu

GDL 135 Tourist Center Clervaux asbl
Mme BISSENER Annick
1, Frummeschgaass, L-9766 MUNSHAUSEN (Clervaux)
Tél. 92 17 45-1, Fax 92 93 47
info@destination-clervaux.lu, www.destination-clervaux.lu

GDL 136 Entente Fräizäit « Roude Léiw » Esch/Alzette
Mme JOST-KÜNSCH Pia
22, um Ben, L-3824 SCHIFFLANGE
GSM 621 726 401, piajost59@gmail.com

GDL 137 Club Exclusif « Les Crémants » Luxembourg-Cents
M. VINELL Thomas
15, rue J.-P.Biermann, L-1268 Luxembourg
Tél.: 26 09 47 72, thomas.vinell@gmail.com
http://clubexclusif.wix.com/club-exclusf

GDL 138 GUSTI asbl
Mme ALBERT Elvire
Boite Postale 9, L-6406 ROSPORT
Tél. 73 02 15, hallo@gusti.lu, www.gusti.lu 

GDL 139 Schëfflenger Globetrotters asbl
Mme EICH-JOHANNS Lydie
B.P. 15, L-3801 SCHIFFLANGE
schefflengerglobetrotters@pt.lu 

GDL 140(*)  Wanderfrënn Berdorf
M. REUTER Carlo
61, rte d’Echternach, L-6550 BERDORF
GSM 621 50 61 39, info@lux4tage.lu

(*) nouveau club – admission provisoire par le CA le 02.07.2014
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